
Der Gesellschafter
Amtsblatt für den Hberamts-Mezirk Uagold.

ZS 85. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 60 für den Bezirk

2 außerhalb des Bezirks 2 40
Samstag den 20 . Juli

Eisenbahnzüge der Station Nagold vom 15. Mai an.
Nack Calw : 5 .- », 10, «s, 3, » , 5, - s, 9, „ .

> Nach Horb : 6, « 8,, °, 11 .»», 3, » , 7,i.

Amtliches.
Nagold.

An die Gemeinde - und Stiftnngsräthe.
Da mehrfach mit dem 1 . Juli d I . die Dienst

zeit öffentlicher Rechner des Bezirks zu Ende gegangen,
so werden die Gemeinde - und Siiftungsräthe hiemit
aufgeforderl , daß , soweit es nicht bereits geschehen, nach
vorheriger Bescklußnahme über die Gehalts - und Cau»
ttons -Verhältnisse nach Maßgabe der Bestimmungen
des Art . 22 des Gesetzes vom 6 . Juni 1849 und

124 des Verw .-Edicts die Neuwahlen dieser Rech¬
ner vorgenommen werden.

Von dem Resultat der Wahl der Gemeinderech¬
ner ist sofort unter Vorlegung der stattgehabten Ver¬
handlungen gemäß Ministerial - Verfügung vom 13.

^. Dezember 1849 , Reggsbl . S . 769 , dem Oberamt An¬
zeige zu erstatten und hinsichtlich der Stiftungspfleger

! ist mit den Beschlüssen über die Gehalts - und Camions
Verhältnisse das Wahl -Protokoll zur Bestätigung und
Verpflichtung des gewählten Rechners dem gemcinsch.
Oberamt vorzulegen.

Den 16 . Juli 1878.
K. Oberamt und k. gern. Oberamt.

^ Güntner . Kemmler.

^ Nagold.
An die Ortsvorfteher.

Dieselben werden auf den Minist .-Erlaß vom 4.
d. Mts ., Minist .-Amtsblatt Nro . 11 , Seite 194 , betr.
die Aufnahmen des Ergebnisses der bevorstehenden
Reichstagswahlen , aufmerksam gemacht.

Den 18 . Juli 1878.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
NeichStagS -Abgeordneten -Wahl betr.

Die oberamtliche Bekanntmachung vom 15 . d.
M ., Amtsblatt Nr . 84 , ist dahin zu berichtigen:

Spätestens am Dienstag de» 23 . Juli
bis Mittags 12 Uhr ist dem Oberamt anzu¬
zeigen , daß

a) die betreffende Bekanntmachung erfolgt ist,
d) daß die Wählerlisten am 22 . Juli abgeschlos¬

sen worden sind und
c) ob eine Wahl -Urne ( ein verdecktes Gefäß zum

Einlegen der Stimmzettel ) vorhanden ist.
Den 19 . Juli 1878.

K . Oberamt Güntner.

An die König !. Pfarrämter.
Die unverzügliche Einsendung von den noch rück-

> ständigen Verzeichnissen der veränderlichen Einkommens-
theile wird in Erinnerung gebracht.

^ Altenstaig , 18 . Juli 1878.
K . Bezirksschulinspektorat.

_ Mezger. _
Von der K. Regierung des Schwarzwaldkreises wurde

l unterm 16 . Juli Christian Kemps,  Bauer , Gemeinderath
! und Gemeindepfleger , zum Schultheißen der Gemeinde Eff-

ringen ernannt.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  18 . Juli . Am letzten Sonntag
l hielt der hiesige Kranken -Unterstützungs -Verein die sta¬

tutenmäßige halbjährliche Plenarversammlung , um die
Mittheilungen über den Stand der Kaffe rc. entgegen-
und eine Neuwahl des den Verein leitenden Ausschusses
vorzunehmen . Aus dem Bericht entnehmen wir fol¬
gende Zahlen . Einnahmen durch die monatlichen Bei¬
träge , L 20 L per Monat und Mitglied , 261 -A-
60 L , Eintrittsgeld » 1 <̂ - 19 -A. Gesammtein-
nahmen incl . des vorausgegangenen Kassenvorraths

323 67 Verausgabt wurden an Kranke in
23 Fällen 206 an Beerdigungsbeitrag 1 Fall,
24 Gesammlausgaben 260 <A- 61 L ; hiedurch
ergebender Kassenvorralh 63 6 L und Gesammt-
oermögen des Vereins 949 52 ^ >. Mitgliederzahl
am 1 . Juli d. I . 218 . Die vorgenommene Wahl
beließ den Ausschuß in seiner früheren Zusammen
setzuug. Der Vorstand , Faktor Steiuwandel,  dankte
für das erneute Vertrauen und lud zu weilerem Bei¬
tritt des Vereins ein , besonders wünscht er auch den
Beitritt solcher Bürger , die einer guten , wirklich wohl¬
tätigen Sache gerne ihre Unterstützung geben. Möchte
der Wunsch des Vorstandes recht zahlreichen Anklang
finden.

* Wir haben schon in einer frühern Nummer
des Gesellschafters aus die Schädlichkeit von Verdecken
mit amerikanischem Lederluch — einem mit grauer
Oelfarbe dick angestrichenem baumwollenem Stoffe —
aufmerksam gemacht ; nunmehr warnt auch das könizl.
württ . Medizinalkollegium vor dem Gebrauch solcher
Kinderwagen . Unsere frühere Warnung vor dem
Rückwärtsführen ber Kinder rn sog. Schiebwägelchen
möchten wir bei dieser Gelegenheit wiederholt der Beach
tung der Eltern empfehlen.

Correspondenz.  Bezüglich der in Ihrem
letzten Blatte vom Lande gebrachten Einsendung über
die „Wilhelmsspende " dürfte vielleicht auch eine andere
Stimme in Ihrem geschätzten Blatte Gehör finden.
Auch wir setzen wie der Hr . Einsender eine allgemeine
Betheiligung der Männerkreise voraus ; in wie weit
auch Frauenkreise hier hereinragen , wollen wir vei
Seite lassen , jedenfalls ließen sich keine starken prin
cipiellen Gründe dagegen anführen . Anders steht es
unsers Erachtens mit den Schülerkreisen . Ganz
abgesehen davon , daß eine Unterschrift unmündiger
Schulkinder doch wohl keinen Beweis pro oder contra
abgeben kann , selbst abgesehen davon , daß eine Schul¬
kollekte immer mehr oder weniger die Eltern trifft —
unter welchen die ärmsten sehr häufig die kinderreichsten
sind — so liegt mir das Hauptbedenken in dem mo¬
ralischen Zwang,  welcher bei jeder Schulsammlung
(und wäre es auch, wie im vorliegenden Falle für den
allerbesten Zweck) vom Lehrer ausgeübt wird und
ausgeübt werden muß. Gar zu gerne bringen solche
Sammlungen den Lehrer in eine schiefe Stellung und
seine Schüler in eine falsche Richtung . Vollends be¬
denklich aber wäre es , solche Spenden auf höheres
Kommando hin zu sammeln und gar eigenthümlich
klingt es im Munde eines Lehrers , denn für dieses
halten wir den Einsender , auf höhere Anordnung zu
warten , welche im besten Falle eine empfehlende , nie
aber eine befehlende fein kann . Das einzig Richtige
ist, wenn der einzelne Vater seine Kinder zu Beisteuern
aus ihren Sparhäfen veranlaßt, dann fällt alle
üble Deutung für die Lehrer weg und der Hauptzweck
wird erfüllt,  hingebende Liebe und Treue für unfern
Kaiser lieb und treu auszusprechen.

2 Vergangenen Sonntag Nachmittag kamen
jüngere Mädchen von Pfalzgrafenweiler  herüber
nach Bö sin gen,  um in den dasigen Waldungen Hei¬
delbeeren zu sammeln . Bereits anwesende Buben
Bösingens suchten jene aus „ihren Waldungen " zu
vertreiben , wobei sie neben andern Gemüths - und Wil¬
lenskundgebungen größere und kleinere Steine den
Mädchen nach den Berg Hinabrollen ließen . Eines
derselben flüchtete hinter einen Baum , spähte aber un-
vorstchtigerweise nach einem daherbrausenden Steine
aus und wurde hiebei von demselben so betroffen , daß
ihm mehrere Zähne völlig eingeschlagen wurden . Im
momentanen Schrecken soll das Mädchen einen der
Zähne verschluckt haben . Untersuchung ist eingeleitet.
— Den heidelbeerkaufenden Industriellen mag die No¬
tiz dienen , daß in den Revieren Simmersseld und
Enzthal , sowie in den Altenstaiger Stadtwaldungen
das Verbot des Heidelbeersammelns mittelst „Reff"

Jnserationsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge - !
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 !

bei mehrmaliger je 6 j

am 20 . resp . 25 . Juli sein Ende erreicht und somit
von diesen Tagen an eine reife , durch das eingetretene
prächtige Wetter bedeutend gewürzigec werdende Ware
von den bekannten Sammlern der Waldortc bezogen
werden kann.

Aus dem OA . Horb,  16 . Juli . Seitens der
Zcntrumspartei ist nunmehr ei» Kandidat in der Per¬
son des Baukdirektors Probst  in Stuttgart ausgestellt
worden . In einem Wahlaufrufe wird hierbei das
Wahlprogramm des Frhrn . Hans v. Ow jr . auf Wa¬
chendorf einer Kritik unterzogen , demselben Allgemein¬
heit, Unbestimmtheit und drgl . zum Vorwurf gemacht.
Sachlich wird , mit Rücksicht auf seine landständische
Thätigkeit , seine Stellung zur Kirchenfrage scharf an¬
gegriffen . Schließlich wird erklärt , daß allein ein
Mann des Zentrums das Heil bringen könne. Unter
der Devise „mit Gott für Wahrheit , Recht und Frei¬
heit " wird Probst ' s , des „längst bewährten Parlamen¬
tariers " Wahl auf ' s Wärmste empfohlen.

Stuttgart,  11 . Juli . Der Homöopathen-
Verein „Hahnemannia " fordert seine Anhänger auf,
daß sie von den Reichstagskandidalcn das Versprechen
verlangen sollen , „für Aufhebung des Jmpfzwangge-
setzes zu stimmen." Der nächste Reichstag werde sich
wiederum für oder wider die Aufhebung des Impf¬
zwangs auszusprechcn haben . Vergeblich versuchte
man die Vergiftung von 26 schulpflichtigen Mädchen,
durch ansteckende Lymphe in Lebus zu vertuschen. Der
Thatbestand wurde amtlich konstatirt.

Stuttgart,  17 . Juli . Heute Vormittag nach
9 Uhr stürzte ein Schreiner vom dritten Stock eines
Gerüstes in der Charlottenstraße herab , wobei ein
Vorübergehender am Kopse verletzt wurde , während
der Herabgestürzte mit dem Schrecken davonkam.

Stuttgart,  17 . Juli Nächsten Sonntag
Abend gegen 5 Uhr wird auf dem Seilerwasen bei
Cannstatt hinter dem Hotel Herrmann das Schauspiel
einer Feuerprobe aufgeführt werden , das indeß nicht
nur die Schaulust des Publikums befriedigen , sondern
in noch höherem Grade die im Feuerlöschwesen maß¬
gebenden Kreise mit einer Erfindung bekannt machen
soll , welche für das Löschwesen von allerhöchster Be¬
deutung ist. Es handelt sich um Vorführung des
Oestberg ' schen Feuertauch - Apparats,  was
in folgender Weise , ähnlich wie früher in New -Aork,
London , Berlin und Wien , geschehen wird . Es wer¬
den vier Quadrate je fünf Fuß hohe Holzstöße er¬
richtet , zwischen denen circa drei Fuß breite Gänge
bleiben, so daß jeder Zuschauer von jedem Standpunkte
aus die Operationen des darin Arbeitenden beobachten
kann . Ein Mitglied der Stuttgarter Feuerwehr wird,
bekleidet mit dem Oestberg ' schen Feuertauch -Apparat,
in die Gluthen sich begeben und allerlei Hantierun¬
gen vornehmen , ohne im Geringsten von Feuer , Rauch
und Hitze belästigt zu werden . So wenigstens geschah
es laut den uns vorliegenden Berichten in den oben¬
genannten Städten . In Wien wohnte die Kaiserin,
der Kronprinz und andere höchste und hohe Herrschaf¬
ten der Probe bei , welche Kapitän Ahlström daselbst
ablegte . Die „N . fr . Pr ." schreibt darüber : „Als
das zu diesem Zweck auf der großen Wiese des Aus¬
stellungsplatzes errichtete Blockhaus in Brand gesetzt
worden war und in Hellen Flammen loderte , erschien
Kapitän Ahlström in einem Kostüm , das dem Taucher
ähnlich ist, und ging langsam in das Haus , aus dem
er erst nach einem Aufenthalt von mehreren Minuten
zurückkehrte. Diese Produktion wurde mehrmals unter
großem Jubel der Zuschauer wiederholt . Das Ge-
heimniß der Produktion liegt im Kostüm des Tauchers,
dessen Beschaffenheit vorläufig nicht bekannt gegeben
wurde . Soviel sah man jedoch, daß Hr . Ahlström sich
in seine Gewandung , die wohl aus mehreren Hüllen
besteht, und auch in seine Stiefel Wasser spritzen ließ,
so daß sein ganzer Körper in eine Wassersäule gehüllt
war ." Der Oberkommandant der Wiener Berufs-



Feuerwehr , Stadtbaudirektor Nierensee , hat sich dahin
geäußert , daß es der Oestberg ' sche Feuertauch . Apparat
dem Feuerwehrmann ermöglich!, in das größte Flam
menmeer einzudringen , um daselbst in der intensivsten
Hitze und im stärksten Rauche längere Zeit sich auf¬
zuhalten und zu manipuliren . ( N . T)

Stuttgart . Am letzten Samstag kam hier folgen
der etwas eigenthümliche und seltene Fall vor . Zwei Frauen,
welche in einem  Haufe wohnten , aber nicht aus dem besten
Fuße miteinander standen , kamen in Streit . Die eine der¬
selben machte hiebei der andern in ihrer Wohnung Borbalt,
worauf letztere , da sie Thättlchkeiten befürchtete , eine schon
vier Wochen vorher zum Zweck der Vertheidigung im An-
griffssall scharf geladene Pistole aus ihrer Kommodeschublade
herauSnahm unv mit aufgesetztem Zündhütchen aus die an¬
dere Frau anlegte und dieselbe zu erschießen drohte . Die
Bedrohte ries um Hilfe , woraus die andern Bewohner des
Hauses rechtzeitig hinzueilten und die Tbat verhinderten.
Die Thäterin wurde festgenommen und dem Gericht übergeben.

Vom Schwurgerichtshof Eßlingen  wurde Ehr.
Ertinger , Wagner , seit längerer Zeit aber in der
Maschinenfabrik Eßlingen als Dreher beschäftigt , 33
I . alt , von Nellingen , wegen Mords feiner eigenen
Frau ( er halte sie erschossen) zum Tode verurtheilt.

Von Aichelberg,  OA . Schorndorf , und auch
anderen Orten wird über das starke Auftreten des
Sauerwurms in den Weinbergen geklagt . Die Wein¬
gärtner sind deßhalb auch sehr niedergeschlagen und
meinen , so „elend " haben sie es doch noch nie gesehen
Reben , die vor 10 — 14 Tagen noch ganz voll mit
Trauben hingen und zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigten , stehen jetzt größtentheils leer , indem die
Trauben nacheinander abfallen.

Leutkirch,  17 . Juli . In der Nacht vom 16 aus
den 17. ist die Scheuer und der Biehstadel des Oekonomen
Köstlin in Treher ^ , Gemeinde Mooshausen , abgebrannt . Es
gingen hiebei 6 Stücke Jungvieh , ein Schwein und sämmt-
licheS Geflügel zu Grunde.

Ulm , 15 . Juli . Die neue Serie der Münster¬
bau -Lotterie Loose ist ausgegeben , und es macht die
Generalagentur bekannt , daß Bestellungen von ihr selbst
oder von ihren Hauptagenten entgegengenommen wer¬
den . Die Ziehung wird am 6 . Dez . und den folgen¬
den Tagen stattfinden.

Ulm,  17 . Juli . Ein Wirth von der nächsten Um¬
gebung Ulms ließ sich gestern von einem Weibs die Karte
schlagen und nachdem diese ihm dieselben so gedeutet , daß
seine Frau ihm untreu geworden und ihm nächstens ein Un
glück bevorstehe , eilte der Wirth heim , lud seinen Ääufigen
Revolver und drohte damit seiner Frau , sie zu erschießen.
Die Frau suchte und sand glücklich das Weite , um der Polizei
hievon Anzeige zu machen , während der Mann srine Wulh
an der in im Wirthschaftszimmer hängenden „Liesl " ausließ
und sie herabschoß , auf welchen Schuß natürlich viele Leute
herbeieilten . (U. S .)

Ulm,  17 . Juli . In Glafsenhardt in der Nähe von
Nersingen fand man 20 verendete junge Rehe , die einer noch
nicht konstatirten Krankheit erlegen sein sollen.

Kissing  en , 18 . Juli . Fürst Bismarck  mit
Gemahlin und Tochter traf gestern Abend , von zahl¬
reichem Publikum begrüßt , hier ein und begab sich mit
königlicher Equipage nach dem Absteigequartier in der
oberen Saline.

Mainz.  1l . Juli . Das „Fr . I " berichtet:
Auf der Anklagebank des Asstsenhofes saßen heute 3
Burschen , die trotz ihres jugendlichen Alters , denn
keiner derselben hat das 18 . Lebensjahr überschritten,
die verwegensten Kirchenräuber unserer Zeit sein dürften.
Ihre erste Thätigkeit begannen die kaum dem Knaben¬
alter entwachsenen Jungen in Budenheim . Dort be¬
raubten sie am 1. März d. I . durch Erbrechen den
Opserkasten , und schon am folgenden Tage verübten
sie dasselbe Verbrechen in der Kirche zu Marienborn.
Mitte Februar d. I . bestahlen die Drei die katholische
Kirche zu Mombach , am 24 . September die katholische
Kirche zu Weisenau , am 27 . Februar die katholische
Kirche zu Bretzenheim . Ende Januar d. I . erbrachen
sie in Mainz die Opferkasten der Kirche an St . Quin¬
tin , St . Peter und St . Ignaz und theilten das ge¬
fundene Geld unter sich. Ferner siel ihnen der Inhalt
der erbrochenen Opferbüchsen der Rochus -Kapelle und
der Kapelle zur „ewigen Anbetung " zu. Auch die
Opferkästen im Dome , der Emmerans - und Christophs-
Kirche sollten ein gleiches Loos theilen , doch gelang
es ihnen nicht, die starken eisernen Bande dieser Kasten
entzwei zu brechen. Die Geschworenen hatten 40 Fra¬
gen zu beantworten und erklärten nach zweistündiger
Berathung die beiden ältesten Verbrecher für schuldig,
während sie bei dem jüngsten , der erst 15 Jahre alt
ist, erklärten , derselbe habe die zur Erkenntniß der
strafbaren Handlung erforderliche Einsicht nicht gehabt.
Die Angeklagten wurden demgemäß in Berücksichtigung
ihrer Jugend zu 2 Jahren Zuchthaus , refp . 1 Jahr
Gesängniß , verurtheilt . Der -dritte Angeklagte wird
nach dem Ausspruch der Jury in eine Besserungs-
Anstalt verbracht.

Berlin,  16 Juli . Graf Herbert v. Bismarck

erklärte gestern in Lauenburg vor einer Wählerver-
fammluug , daß er Lasker gegenüber in Meiningen
zurücktrete. (Fr . I )

Berlin,  16 . Juli . Der Reichsanzeiger meldet:
Oer Kaiser hat den Vize Präsidenten des Staatsmi¬
nisteriums , Grasen Slolberg,  mit der allgemeinen
Stellvertretung des Reichskanzlers nach Maßgabe des
Gesetzes vom 17 . März , § . 2 , beauftragt.

Berlin,  16 . Juli . In einem Bukarester
Schreiben der Nordd . A. Z . vom 13 . Juli wird aus-
gesührl , daß man sich mit dem Verlust Bessarabiens
schon ziemlich versöhnt habe , aber , heißt es weiter,
mit der Emanzipation der Juden wird man sich noch
lange nicht versöhnen , und es stehen deßhalb noch
schwere Reibungen und Unruhen in Aussicht. Wer die
hiesigen Verhältnisse kennt , kann nur mit Besorgniß
aus weitere Berechtigungen für die Juden sehen. Fast
der ganze Grundbesitz , auch der Vesten und ältesten
Familien , ist ihnen in einiger Weise verschuldet , daß
sich fast voraussehen läßt , in welchen Händen sich in
einigen Jahren der Grundbesitz befinden wird , wenn
die Juden alle Rechte der rumänischen Staatsbürger
erhallen . Der wenig tröstliche Schluß lautet : „Im
Haß gegen die Inden sind alle politischen Parteien
hier einig . Das mag nicht zivilisirt sein, aber es ist so."

Berlin,  16 Juli . Im gestrigen Ministerrath
ist das Socialistengesetz ganz durchberathen worden und
wird nunmehr dem Kronprinzen behuss der Genehmi¬
gung zur Einbringung desselben im Lundesrathe vor
gelegt werden . — Das neulich erwähnte Gesuch ver¬
schiedener Träger des Namens „ Noviling " um die
Erlaubniß , ihren Namen abändern zu dürfen , ist ge¬
nehmigt worden , indem sie künftig den Namen Edeling
führen dürfen.

Berlin,  17 . Juli . Die Gesundheit des Reichs¬
kanzlers ist in Folge der Aufregungen und Anstrengungen,
welche der Kongreß nothwendigerweise mit sich bringen
mußte , wieder derartig angegriffen , daß sich derselbe
sehr leidend fühlt und von seinem allen Leiden, Neu¬
ralgie , aufs Neue sehr geplagt wird . Er geht deßhalb,
nachdem er dis Kur in Kissingen gebraucht , zur wei¬
teren Stärkung nach Friedrichsruhe , wahrscheinlich Ende
August , und wird erst zur Eröffnung des neuen Reichs
tags , welche bestem Vernehmen nach vorläufig auf den
10 . September festgesetzt ist, nach Berlin kommen.

Der Vergoldergehülse , welcher in Berlin ein un¬
sinniges Plakat angeschlagen hat Cs. letztes Bl .) heißt
Kurth (nicht Kusch) , was zur Vermeidung von un¬
liebsamen Verwechslungen bemerkt werden mag . ( S . M .)

Zur Unterzeichnung des Vertrags von
Berlin.  Man schreibt dem „D . M .»Bl ." : Der Friedens¬
vertrag ist unterzeichnet . Aber wissen Sie auch, mit welchen
Federn ? Man hat die Stahlfeder verabscheut - denn der
Stahl erinnert an blutigen Krieg und paßt nicht zum Friedens-
traktat . Es wurden im Ganzen sieben  Federn gebraucht,
und zwar vier Geiersedern , eine Taubenfeder und
zwei Gänsefedern.  Wenn die Türkei  beim Kongreß
die „Gerupfte " war,  mit welcher von diesen Febern haben
dann wohl ihre Bevollmächtigten unterschrieben?

Unfall.  Am 7 . Abends um 10 Uhr fuhren
der von Stettin aus stromabwärtsfahrende Dampfer
„Pölitz " , Capilän Blödorn , und der stromaufwärts¬
gehende Dampfer „Greifenhagen " , von Swinemünde
kommend, aufeinander . Letzterer sank in 4 Minuten,
nachdem es noch gelungen war , sämmtliche Passagiere
zu retten . „Pölitz " trug ein Leck im Bugspriet davon
und gelangte mit genauer Noth ans Land ; ein Ma¬
schinenmeister wird vermißt . Wem die Schuld beizu¬
messen ist, weiß man noch nicht. Der Vorfall verursacht
große Aufregung.

Oesterreich—Ungarn.
Wien,  16 . Juli . Vorgestern Abends vom Ber¬

liner Congresse heimgekehrt , wurde Graf Andrassy
gestern Mittags vom Kaiser empfangen , wobei er dem
Monarchen den mitgebrachten Friedensvertrag vorlegte
und über seine Thätigkeit Bericht erstattete . Der
Empfang war , wie man kundzugeben sich beeilte , ein
überaus gnädiger , geradezu herzlicher. Graf Andrassys
Hoffnungen in dieser Hinsicht wurden nach seiner eignen
Aeußerung weit übertroffen . Mit Recht folgert man
daraus , daß Kaiser Franz Joseph von dem Ergebniß
des Berliner Congresses höchlich befriedigt ist. In der
Thal sind zwei Cardinalwünsche des Kaisers in Er¬
füllung gegangen . Seit Jahren ist es ein öffentliches
Geheimniß , daß der Kaiser einen Ersatz für das von
Oestreich in den letzten Decennien Verlorene herbei¬
sehnte, und ein solcher Ersatz ist mindestens zum Theil
in Bosnien und der Herzegowina zu erblicken. An¬
dererseits ist es bekannt , daß der Kaiser Franz Joseph
jede ernstere Complication mit Rußland und namentlich
einen Krieg gegen den Zar perhorrescirte , und jetzt
erscheinen die östreichischen Interessen gewahrt , ohne
daß man gegen Rußland aufzutreten brauchte . Diese

Erfolge rechnet der Kaiser dem Grafen Andrassy
außerordentlich hoch an und man sagt wohl mit vollem
Recht , daß Andrassy ' s Stellung niemals eine festere,
die kaiserliche Gunst für den Minister niemals eine
größere war , als eben jetzt. Nun wird die Occupa-
tisn bald erfolge ». Der Tag des Einmarsches wird
zwischen heute und morgen endgültig festgestellt werden.

Frankreich
Paris,  16 . Juli . Die Grubenarbeiter in Anzin

haben diesen Morgen die Arbeit gekündigt : sie verlangen 5
Fr . Arbeitslohn und die Minderung der Arbeitszeit aus 8
Stunden täglich . (Anzin , im Departement du Nord , hat
eine der bedeutendsten Steinkohlengruben Frankreichs , die
seit 1734 ausgebeutet wird und im Durchschnitt 5- bis 6000
Arbeiter beschäftigt .)

Ein internationaler Kongreß betreffs derFrauen-
rechte,  an welchem Mitglieder des Senats , der
Kammer , des Gemeinderaths von Paris , einige Mit«
glieder ausländischer Parlamente und eine große Anzahl
französischer und ausländischer Damen Theil nehmen
werden , soll am 25 Juli stattfinden . Der Kongreß
wird aus fünf Theilen bestehen : 1) historische Sektion:
gesellschaftliche Stellung der Frau in den verschiedenen
Zeiträumen der Geschichte; 2 ) pädagogische Sektion:
Erziehung , Unterricht , Gesundheitspflege ; 3) ökonomi¬
sche Sektion : Arbeit , Löhne , Gewerbe ; 4) Sektion
der Moral : allgemeine Moral , individuelle Moral,
auf die Prostitution bezügliche Fragen ; 5) Sektion
der Gesetzgebung : Ehe , die Gewalt des Ehemannes,
Scheidung , Feststellung der Vaterschaft u. s. w.

Griechenland.
Athen,  16 . Juli . In Epiris und Thessalien

verwüsten die Türken die Ländereien und verbrennen
die Ernten ; die christlichen Bewohner haben wieder zu
den Waffen gegriffen.

England.
London,  16 . Juli . Die „Times " meldet : Die

Pforte vereinbarte mit Oesterreich Ungarn eine Con¬
vention , wonach die Pforte in die Occupation Bosniens
und der Herzegowina einwilligt unter der Bedingung,
daß Oesterreich -Ungarn die Verpflichtung übernimmt,
jede künftige Allianz zwischen Rußland , Serbien und
Montenegro zu verhindern . — „Daily Telegraph"
meldet : Italien schloß mit Griechenland eine Eonven«
tion ab zum Schutze der Helenischen Küsten , wenn ein
Kriegsfall gegen die Türken entstehen sollte.

London,  17 . Juli . Lord Beaconsfield wurde
bei seiner Ankunft um ^75 Uhr am Babnbose von
einer zahlreichen Menschenmenge mit enthusiastischen
Zurufen empfangen . Die Volksmenge bildete Spalier
in den Straßen bis Downing Street , wo Beaconsfield
abstieg . — Der wegen Mittheilung des englisch-russi¬
schen Memorandums angeklagte Marwin wurde frei¬
gesprochen.

Auch aus England  werden Arbeitseinstellungen
gemeldet . In vielen Districten von Süd -Staffordshire
haben mehrere tausend Nagelschmide die Arbeit einge¬
stellt, weil die Fabrikbesitzer auf einer Lohnherabsetzung
von 20 —30 pCt . bestehen.

Türkei.
Konstantinopel,  16 . Juli . Die Pforte ist

fest entschlossen, Griechenlands Verlangen nach Gebiets«
Vergrößerung energischen Widerstand entgegenzusetzen.
Sie trifft Maßregeln , jeden Versuch Griechenlands zur
Besetzung von Epirus und Thessalien kräftigst zurück¬
zuweisen . — Die Rückzugsbewegungen der Russen von
San Stefano sollen Ende Juli beginnen.

Handel Md Verkehr re.
Von der oberen Nagold,  17 . Juli . Die Hopfen,

anlagen stehen Heuer durchweg schön und versprechen der
anhaltend günstigem Wetter einen .reichen Ertrag . — D,e
Lang - und Klotzhotzpreise sind in den jüngsten Tagen in die
Höhe gegangen . In Staats - und Gemeindewaldungen
wurden Käufe mit 85 , 86 und 95 °/o des NevierpreiseS ad«
geschlossen. (N- Tgbl ) .

Aus dem Horber Oberamte,  15 . JnU . Dre
überaus reiche Fülle von Heu , die in diesem Jahr emgeheim-
set worden ist, hat in unserer Gegend die Preise so gedruckt,
daß man den Centner zu 1 30 —40 erhält ; Stroh kostet
pro Centner nur 1 10—20 ^ .

Frankfurt  a . O . , 15 . Juli . Die Messe rst von
Käufern wenig besucht ; in der Tuchbranche sind meist nur
Grossisten anwesend . Gute Mustersachen sind gesucht und
im Preise dem Wollaufschlage gemäß thenrer . Im Allge¬
meinen ist das Resultat der Messe für die Verkäufer em
wenig günstiges . In der Lederbranchs wurde das Geschäft
schnell abgewickelt . Am meisten haben dis Gerber dazu bel-
getragen , indem sie den Käufern in den Preisen Concessionen
machten , da überwiegend untergeordnete Woare vorhanden
war . Gute Waare wurde schnell zu guten P reisen geräumt.

Frankfurter Gold -EourS vom 17 . Juli 1878.
20-Frankenstücke . 16 19—23 »
Englische Souvereigns . . .
Ducaten.
Dollars in Gold . ^
Russische Imperiales . . . .
Holländische fl. 10-Stücke . . .

. . 20 28- -33
. - s 52—57
. . 4 „17- -20 *
. . 16 65- -70
. . 16 „ 65

" 5 -



Haiterbach,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger - Ausruf.
Ansprüche an den Nachlaß der ver¬

storbenen
Barbara , geb. Brezing,

gewes. Wittwe des verst , Conrad Roos,
Maurns von Haiterbach,

sind bei Vermeidung der Nichtberückstch-
tigung längstens bis 27 . d. Mis . bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden u.
zu erweisen.

Den 19 . Juli 1877.
Namens der Theilungsbehörde:

K. Genchtsnolariat Nagold.
Ass. Dambach.

Revier Altenstaig.
Am Mittwoch den 24 d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird im „grünen Baum " in Altenstaig

die Neuherßellung der
Zinsbachstube

vergeben.
Grabarbeit . 600
Maurerarbeit . . . . 2400 „
Zimmerarbeit . . . . 1400 „
Schmidarbeit . . . . 350 „

K . Revieramt.

Forstamt Alten st aig,
Revier Pfalzgrafenweiler.

Brennholz - Verkauf
am Samstag den
27 . Jnli d. Js . .
von Vormittags 9

Uhr an,
auf dem Rathhaus in Pfalzgrasenweiler
aus den Staatswaldungen : Altgehäu,
Herrgottsbühl/ , Birkenbusch und Glas¬
wiese :

Buchenholz : 7 Rm . Scheiter , 7 Prü¬
gel , 14 Anbruch ; Nadelholz : 3 Rm.
Spalter , 351 Scheiter , 93 Prügel , 395
Abfallholz und 504 Rm . Tannenrinde.

Rohrdorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts- Verkauf.
In der Exekutionssache gegen

Johann Michael Stahl mann
wird am

Samstag den 10 August 1878,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im ersten öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

Gebäude:
Nr . 14 . Ein im Jahr

1842 neuerbautes

2stockigtes Woll - ^ HH,'
fpinnerei - Gebäude
mit genügender Wasserkraft samt
den hiezu erforderlichen Maschinen.

Ferner Nro . 14 ^ . : 41 m Wohn-
und Kellerhaus neben dem
Spinnereigebäude.

P .-Nr . 53/, . 4 a 2 m Gemüsegarten
beim Haus.

P .«Nr . 65/i . 5 s 43 w Gras - und
Baumgarten beim Haus.

P .-Nr . 48 . 1 a 19 m Gras - u. Baum¬
garten allda.

P .-Nr . 968 . 31 a 16 m Wiesen in
Hauswiefen , in welchen sich
der 4 a 37 m große Weiher
befindet,

Gefamtanschlag 24,000 -/L
P .-Nr . 1175/, . 31 a 14 m Acker in

Kehren neben Georg und
Markus Lutz, mit ewigem
Klee angeblümt,

Anschlag 700
Unbekannte Kaufslustige haben sich

durch Vermögens - und Prädikatszeugnisse
auszuweisen.

Schultheißenamt.
Killinger.

Amtliche und Privat -Bekanntmachnngen.

Zur Reichstagswahl.
Die Auflösung des Reichstags und Anberaumung der Neuwahl auf den 30 . ds . veranlaßte in letzter Woche eine

Anzahl hiesiger Wähler in vertraulicher Besprechung die Aufstellung eines Kandidaten zu berathen . Da die Anschauungen
des seitherigen Reichstagsabgeordneten , Herrn Julius Staelin  von Calw , in politischen und wirthschaftlichen Fragen,
wie er sie bei den Abstimmungen über das Sozialistengesetz , die Gewerbe -Ordnungsrevision , Vorlagen in Zoll - und anderen

Fragen an den Tag legte, bei den Versammelten ungetheilten Beifall fanden , wurde beschlossen, eine Deputation an Herrn

Staeliu abzuordnen , um ihn zu wiederholter Annahme eines Mandats einzuladen . Dieser gegenüber sprach Herr Staelin

unter Angabe der Motive , die ihn hiebei leiten , seine Bereitwilligkeit zur Annahme der Wahl aus . Inzwischen sind auf¬

gestellte Anfragen aus sämtlichen Bezirken des Wahlkreises Erklärungen eingelaufen , welche zum Theil auf Grund voraus¬

gegangener Versammlungen die Kandidatur des Herrn Stälin in Anerkennung seiner Wirksamkeit in der abgelaufenen
Reichstagsperiode billigen und unterstützen.

Indem wir die Wähler des VII . Wahlkreises von diesem Vorgang in Kenntniß setzen, fügen wir bei, daß Herr
Staelin nach der uns gemachten Mittheilung in der nächsten Nummer dieses Blattes fein Programm veröffentlichen wird.

Calw , den 18. Juli 1878.
Das Wahl-ConM für I . Staelin.

Hiemit bringe zur Anzeige , daß

Herr Carl Treiber , Mich in Wildbrrg,
eine Agentur der Magdeburger Lebens -VersicherungS -Gesellschafl
in Magdeburg übernommen hat.

Stuttgart  im Juli 1878.
Die General -Agentur

F . 11.

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle mich zu Abschlüssen von Lebens¬
und Aussteuer -Versicherungen , bei welchem auch Cautions -Darlehnen bewilligt werden.

Wildberg,  Juli 1878.

Karl Treiber , WM.
Nagold.

Für Mehlhändler und Bäcker
empfiehl» Brodmehl Nro . 4 , in ausnehmend schöner , frischer und guter
Ware , zu billigstem Preise

die Kunstmehtniederlage
von Louis Schnaith.

Haiterbach.  stk

Hochzeits - Einladung . m
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte , 8«

Freunde und Bekannte auf RA
Donnerstagden25 . Juli

in das Gasthaus zum „ Löwen"
freundlichst einzuladen.

Jakob Rapp,
Sohn des Obermüller Rapp,

und seine Braut:
Friederike Rapp,

Tochter des Wagner Rapp von hier,

Nagold.

Ein Wohnhaus
mit 2 Woh¬
nungen , be¬
sonders sie-
henderScheu
er und Stall
und 5 darun¬

ter befindlichen Kellern , nebst Garten u.
Eiskeller , welches seither als Mälzerei
und Wirthfchaft in Gebrauch war , aber
auch als Oekonomie -Haus weiter benützt
werden kann , ist um den Preis von
16,000 sogleich zu kaufen ; von wem?

sagt die Redaktion.

Warth.

2VV-22« M«kk
hat auszuleihen

Gemeindepflege.
Weber.

Rohrdorf.

Einen deulschenMen
mit eisernem Aufsatz und Kocheinrichtung
haben zu verkaufen

Koch und Reichert.

Mali - Maschinen
für Gras und für Getreide werde ich aus
Veranlassung einer Wanderversammlung,
welche der landw . Verein von Calw am
Jakobifeiertag , Nachmittags , in Zweren
berg halten wird , im Betriebe zeigen.

Freunde der Landwirthschaft sind hiezu
freundlich eingeladen.

Bern  eck, den 17 . Juli 1878.
Gültlingen.

Mein

Lager i« Kinder-
wagen

ist wieder in schöner Auswahl ausge¬
stattet und empfehle solche zu ganz bil¬
ligen Preisen.

Fr . Braun,
Sattler und Tapezier.

Nagold.

Herrenberg.
Unterzeichneter hat 40 Hkl . guten,

glanzhellen

Bbstmost
zu verkaufen. senior.

Nagold.

Landwirthschastticher Be¬
zirks-Verein.

Der Unterzeichnete sieht sich veranlaßt,
die Landwirthe auf den Artikel in Nr.
28 , Seite 260 , des Württembergifchen
Wochenblatts für Landwirthschaft „zum
landwlrthschaftlichen Sämereiwesen " be¬
sonders aufmerksam zu machen , mit der
Bitte , diese Mittheilungen zu beherzigen
und sich hienach zu richten.

Den 17 . Juli 1878.
Vorstand Güntner,

_ Oberamtmann.
Nagold.

Bekanntmachung.
Den Herren Hoteliers , Gast-

wirthen und Privaten mache ich
anmit die ergebene Anzeige , daß
ich für eine der bedeutendsten
Weinhandlungen in Neustadt an
der Haardt für hiesigen Platz u.
Umgegend die Vertretung über¬
nommen habe.

Muster garantirt reiner Weine
stehen zu Diensten , und belieben
sich Liebhaber mit mir ins Be¬
nehmen zu setzen.

L . ^ Idsrt , (Lirm-A.
Bezugnehmend auf Obiges , mache ich

die Herren Abnehmer besonders darauf
aufmerksam , daß ich in den Stand gesetzt
bin , 77ger Weine , für dessen Rein¬
heit garantirt wird , per Liter schon um
20 L abgeben zu können , sowie 74ger,
75ger und 76ger schon um 40 L per
Liter und 65ger Deidesheimer Rothwein
per Liter 1 -/l- 20 L , für dessen Güte
und Reinheit ebenfalls garantirt wird.

Zahlungsfrist 3 Monat.
_Der Obige.

S p i e l b e r g.

Gutgefertigte
Hopfendarren

mit gesägten oder gespaltenen Schienen
sind stets vorräthig pr . Stück 1 ^ bei
_Fr . Joos.

Pfrondorf.
10 Stück

MilWmmt
sammt Mutterschwein
verkauft

am Dienstag den 23 . Juli,
Abends 6 Uhr,

Friedr . Schroth.
Nagold

Ein tüchtiger

Bäcker - Geselle
findet sogleich Arbeit bei

Bäcker Wagner.



Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Montag den 22 . Juli 1878,
Morgens 8 Uhr,

kommen auf hiesigem Rathhaus

70 Ctr. eingebrachtes Heu.
Anschlag per Centner . 1 50 zum
Verkauf . Sollte solches keinen Liebhaber
finden , so wird ein aufgemach¬
ter Wagen mit Leitern,
Ketten , Anschlag 60 «H , sowie
ein halber , noch nicht beschla¬
gener Wagen , mit Reif und eisernen
Achsen , Anschlag 40 «H , im Exekutions¬
weg zum Verkauf gebracht.

Liebhaber sind eingeladen und können
die Berkaufsobjekte um ' /» 8 Uhr durch
Vorzeigen einsehen.

Den 17 . Juli 1878.
Schultheißenamt.

_ Waidelich.
Nagold.

Zur gest. Beachtung,
namentlich für Meger und

Kapitalisten.
Um etwaigen weiteren Irrungen vor¬

zubeugen , erlaube ich mir einem hiesigen
wie auswärtigen Publikum mitzutheiten,
daß ich durch Abgabe der Agentur der
Württembergischen Sparkasse keineswegs
aufgehört habe , wie bisher , Staatsobli¬
gationen , ebenso andere Werthpapiere,
auch Aulehen gegen gute Sicherheit unter
billiger Provision zu besorge » . Dankend
für das mir seither geschenkte Vertrauen,
möchte ich noch erwähnen , daß ich dage
gen nicht in der Lage bin , kleinere oder
größere Beträge auf Bürgschaften zu
vermitteln , und mich Sonntags mit Geld-
Angelegenheiten nicht befasse , wovon ich
gütigst Notiz zu nehmen bitte.

Fernerem Wohlwollen empfiehlt sich
siliert

Nagold.

Wiener Getreide-Prcß-
Hefe

aus den Fabriken
k . 4 . kadler in 4ii88bur8 null
4 . 6 . kiockenlLNK in Ilvrnbers,

per Pfd . 85 ^ >, bei größerer Abnahme
83 L.

Getreide-Preßhefe
aus der Fabrik von

K. l . 8vinvitrFNbe !e, Stuttgarl,
per Pfund 90 L,

empfiehlt in immer frischer Qualität die
Niederlage

Hvln » . G - » I >88 , konckitor.

Sodawasser,
kräftig und billigst , empfiehlt die Mineral¬
wasserfabrik von

Apotheker

Preisgekrönt in Paris
und von vielen Aerzten empfohlen
ist der G . A. W . Mayer ' sche

W61886 Lru8t - 8 ^ rux>
ein sicheres und wohlschmeckendes
Haus - und Genußmiltel bei jedem
Husten , Brustschmerzen , Heiserkeit,
Asthma , Reiz im Kehlkopf , Blut-
spcien u . s. w.

Allein bei

kr . 8t «ekio8er in üiLAolck.
Llrr . kurAkarck in VIten8tLiF

Schulbücher
in guten Einbänden zu haben bei

G . W . Zaiser.

VersorKunKK-^ vstalt imkrossli . vaäen Lu Larlsrutw.
llonlM -, ZU88t6U6r - Ullä llapital -VersiedtzrunA Lllt Ioä68laU Ullll aus bestimmte ^.Iter.

LroSnel L8SS « erul »t r»,,t « «-rvirsettljxlLvIt . L8 « L
lirpitLlvermuxeo kacke 1877 - . 22,618,547 s 4Lkre8eInnLkme an Prämien uuck Liasea : 4,253,867
Versickertes Kapital . 68,454,654 „ ; Versickerte kente : . 764,411 „
Lakl cker kestckencken Verträxe (Versiekerunsen ) 45,232 . - 8eitkerixer kesvkLttsxeirillll cker IllitgUeckerr 4,186,855 „
keiner Luvavks pr« 1875 - 8,431,763 — pr« 1876 : 16,578,327 -4L — pro 1877 : 13,446,665 -ck verbell , iiapital.
rn- den Iläell8ten 8trat8ked «rcken rur VersiekerunA jdor Ulltersteksnden Lsamtsn,

p s von dem 6r »88kerro8lielt kackiscden lustir - INinisterium rur ^ NIUAS von Uimdeigeldern.
vor xsore Osvvinn dsr Anstalt wird unter dis Mtßliecker in Vorm von Oivickencken llktck Ikassxade ck«8 säkrlick

zvaeksencken Wertks cker Verleberungen vsrtlrsilt . vis Oividende 8teigl daiisr mit 2nn »kme dsr VersieksrullKszakrs,
»Iso mit dem kortsedrsitvlldsn ^ Itsr dsr Versicksrtsn , erML88lgt deren sükrliolis Lsiträgs von 4al»r ru ckakr uud kedt
letztere 8elilie88liell ganr nuk, 8» ckass an 81elle cker krämienrattlnng eine säkriivk 8teigencke kente tritt.

^Is llivickencke kür 1877 vrtiislten dnreksoknittliek an Prämien rurüekderaillt dis lasbensversiekerten der llnbkAÄNge
. . . 18°/» ^ 187t . . . 27 °/o s 1869 . . . 35 ° o ^ 1867 . . . 4Z» o ^ 1865 . . 52 °/o

1873
1872 . . . 23 °/o s 1870 . . . 31° » ^ 1868 . . . 38 °.'o / 1866 . . . 47»/«, ^ 1864 . . .

Keeiien8edktft8lreriel>te, kr»8peete und jede tveitero Auskunft unsutAsItlioli bei dsm Vertreter dsr Anstalt:
Oarl  Vlloumi,

57°

An die Militär - , Veteranen- etc.
Vereine des Bezirks Nagold.

Zu Besprechung in Vereinsangelegenheiten werden die Vorstands-
Mitglieder oben bemerkter Vereine zu einer beralhrndcn Versammlung
auf nächsten

Sonntag den 21 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

in das Vereinslokal ( Carl Schöttle ) in Nagold freundlichst eingeladen.
Hiebei haben auch andere Mitglieder des Vereins Zutritt.

Der Ausschuß
des Nagolder Militär - und Veteranen -VereinS.

- -

xxxxxxxxxxxxxx -xxxxxxxxxxxx
X Nagold.

§ Hochzeits- Einladung.
HE Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Tochter

Iriederike Ii scher mit Mgust Ueichle
d  erlauben wir uns , unsere Verwandten und Bekannten auf
A Donnerstagden25 . Juli
^ in das Gasthaus zur Sonne (Post)
W freundlichst einzuladen.
W Joh . Marquardt,
^ Wilhelmkne Fischer,

rererererererererere
rererererere rerere rerererere rerrrere rerererererrrere

Nagold

KM KM KM
El

KezMz -LmpWMK.
Unterzeichneter macht dem hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige , daß er sich hier als Lakier etabliri hat und
empfiehlt sich insbesondere im Lakiren von Wagen , Möbeln , Fir¬
men , Blechwaren und sonstigen in dieses Fach einschlagenden Ar¬
beiten . Dauerhafte Arbeit und rasche Bedienung zusichernd , bitte
um geneigtes Zutrauen.

ILv » i » tti »,L ILoI »Ivi > Lakier
wohnhaft bei Metzger Wiedmaier.

Nagold.

Ernte -Wein,
das Liter 36 sowie

reinen Fruchtbrannlwein,
das Liter 1 <̂ L,

bei Schiffwirth Raus er.

Nagold.

FürWirthe.

Sodawasser.
/MIvtlvi ' IttKv zu billigsten Preisen

bei H . ck» « ii88 Conditor.

Nagold.

Kremsmöt
ist stets zu haben bei

Fr . Stockin ger.

Für / X- chradrr ' lch«» o-
V « I? 1/schwrr-F 4et «l». Zahnhals- —7- ^ 2

/ X»än!>er als dasricri-F RVorzüglichsteem-
de F sorg-Xpfohlen.PerSt. ' AL—^

NADs
^ r:
« 2 s »s ,, ^

Kind» »-r- / samenV M, Äf°th.
d-n -II-N / MillrernVF ^ b-ch.'

/dir Lcht «»^ Stuttgart.

Die ächten , nach der Compostlion
des DW " König !, vr . Albers zu
Bonn " HW angefertigten , als vor¬
züglich wirkungsvoll erprobten,
Rheinischen Brust -Caramellen sind
in versiegelten rosarothen  Düten
» 50 — auf deren Vorderseite
sich die bildliche Darstellung „ Vater
Rhein und die Mosel " befindet —
stets zu haben bei

« HV . L » l8vr.

Gegen Huste»,
Katarrhe , Heiserkeit , Verschleimung,

Hals - und Brustleiden , Keuch und
Stickhusten der Kinder , in größeren
Gaben auch gegen Verstopfung , ist
der von mir erfundene und seit nun
18 Jahren sabricirte Fenchelhonig
das heilsamste Mittel , welches vor
vielen anderen den Vorzug hat , daß
es weder Säure , noch Verschleimung
oder Magenbeschwerden erzeugt . Ich
warne vor den massenhaften , oft
sogar schädlichen Nachpfnschunaen « .
kann nicht oft genug wiederholen,
daß der L. W . Egers ' sche Fenchrl-
honig nur echt ist , wen » die Flasche
mein Siegel , meinen Namenszug u.
im Glase eingebrannt meine Firma
trägt . Meine Verkaufstelle ist in

Naqold bei
Gottlob Knödel.

1 .̂ UV. in Breslau.

UW Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse , seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien re. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G. W .Zaiser'sche Buchhdlg.

Soeben erschien:
„Erfolgreichste Behandlung der

Schwindsucht
durch einfache, aber bewährte  Mittel ."
— Preis 30 4 . — Kranke , welche glau¬
ben, an dieser gefährlichen Krankheit zu
leiden , wollen nicht versäumen , sich obi¬
ges Buch anzuschafsen , es bringt ihnen
Trost und , soweit noch möglich , auch die
ersehnte Heilung,  wie die zahlreichen
darin abgedruckten Dankschreiben bewei¬
sen. — Vorräthig in allen Buchhandlun¬
gen , oder gegen Einsendung von 30
auch direct zu beziehen von Richter 's
Verlags -Anstalt in Leipzig.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamtsgericht Calw . Karl Christian Bott,

Schlosser in Calw . Tagsahrt 30 . Sept.

Frucht - Preise.
Alten st aig,  den17 . Juli 1878.

Neuer Dinkel . . . 8 80 8 50 8 40
Haber . 8 SO 8 37 8 -
Gerste . . 11 — -
Roggen . 10  50 10 12 9 80

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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